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•	 ist Synonym für die dauerhafte Verbindung von  
	 keramischen Werkstoffkombinationen sowie die  
	 keramische Oberflächenversiegelung

•	 entstand aus einem im Jahr 2003 für  
	 zahntechnische Zwecke entwickelten Glaslot.

verbindet artreine, artgleiche und artfremde Werkstoffe

konditioniert die Oberflächen keramischer Werkstoffe

ist weltweit einzigartig

ist zertifiziert nach DIN EN ISO 13485
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Familie

DCMhotbond zirconnect 
schafft mittels einer Glasmatrix 
die perfekte ZrO2-Verbundober- 
fläche.

DCMhotbond fusio 
verbindet artgleiche und artfremde
Werkstoffe miteinander.

DCMhotbond zircon
verbindet artreine Werkstoffe mit-
einander – wie ZrO2-Bückenseg-
mente oder -Passiv-Fit-Elemente.

ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485

durch nur einen Brennvorgang!

hotbond family
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DCMhotbond zirconnect 
schafft mittels Glasmatrix die 
perfekte Oberfläche
für den Verbund von:
Keramikverblendungen | Kompo-
sitverblendungen | Kaltpolymeri-
saten | sowie deren Kombination 
für die Befestigung von:
Marylandbrücken | Retainern | 
Vollkeramischen Kronen
und Brücken | sowie deren  
Kombination

DCMhotbond fusio 
verbindet artgleiche  
Werkstoffe miteinander

DCMhotbond fusio +  
fusio connect spray
verbindet artfremde  
Werkstoffe miteinander

DCMhotbond zircon
verbindet artreine Werkstoffe mit-
einander wie | ZrO2-Bückenseg-
mente | ZrO2-Passiv-Fit-Elemente

ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485 ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485
ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN ISO 13485

Indikationen 

ZrO2

ZrO2 LS2

Ti
LS2

ZrO2

ZrO2 ZrO2

Indications
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zirconnect

Medizinisch und zahntechnisch patentierte Oberflächenbeschichtung

zirconnect
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zirconnect

Ihr Qualitätsvorteil

Ihr Qualitätsnutzen

DCMhotbond zirconnect,	 
Basis für perfekte Zirkoniumdioxid (ZrO2)- 
Verbundoberflächen – durch nur einen Brennvorgang

Steigerung der Verbundfestigkeit von
• 	 Verblendkeramik/ZrO2-Gerüst
• 	 Komposit/ZrO2-Gerüst 1

• 	 PMMA/ZrO2-Gerüst 2

• 	 ZrO2-Gerüst/Befestigungsmaterial 3

1-3 Die mittels DCMhotbond zirconnect erzeugten Rautiefen in der Glasmatrix  
bilden die Voraussetzung für den mikromechanischen Verbund.
(Quelle: DOT GmbH, Rostock, 2012)) 
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zirconnect

Produktprofil und Indikationen 
DCMhotbond zirconnect bildet eine Glasmatrix  

für perfekte Verbundoberflächen für  
	 Verblendungen aus
	 •	 Keramik
	 •	 Kompositen
	 •	 Kaltpolymerisaten (einschließlich deren  
	 Kombination)

für die Steigerung der Befestigung
	 •	 vollkeramischer Einzelkronen und Brücken
	 •	 Marylandbrücken
	 •	 sowie kieferorthopädischer Retainer

DCMhotbond zirconnect ist insbesondere für Verbindungen indiziert, die 
einer hohen Belastung ausgesetzt sind.  
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zirconnect

Anwendung

Brennprotokoll 

Gerüst vorbereiten, Material auftragen und brennen
– wie in detaillierter Gebrauchsanweisung beschrieben

Starttemperatur 	 450°C
Trocknen 	 2 min.
Brennen	 1.000°C
Steigrate	 60°C/min
Halten	 1 min
Vakuum an	 450°C
Vakuum bis	 1.000°C
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fusio

Patent „Dentalimplantat“ (Titan- Keramik) 

fusio
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fusio

Ihr Qualitätsvorteil

Ihr Qualitätsnutzen

DCMhotbond fusio system,	 
verbindet artgleiche und artfremde  
Werkstoffe miteinander  
– durch nur einen Brennvorgang

Möglichkeiten der Verbindung von
• 	 ZrO2 / LS2

• 	 Ti / ZrO2

• 	 Ti / LS2

Mit DCMhotbond fusio System lassen sich stoffschlüssige Werkstoff-Verbundmög-
lichkeiten erzielen.
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Produktprofil und Indikationen 
DCMhotbond fusio system ist ein Glaslot

für den perfekten Verbund von  	
	 • 	 anatomischen Keramik-Sekundärteilen mit  
	 	 Kronen- und Brücken- Primärkonstruktionen
	 • 	 keramischen Mesostrukturen auf metallischen  
		  Abutments (Hybridabutments)

DCMhotbond fusio system System sorgt insbesondere in kritischen Kombinations-
bereichen – wie bei Hybridabutments – für einen homogenen Werkstoffverbund.
    

Kein organisches Material  =  Kein Bakterienbefall

fusio
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Anwendung

Brennprotokoll

Gerüst vorbereiten, Material auftragen und brennen
– wie in detaillierter Gebrauchsanweisung beschrieben

Starttemperatur	 450°C
Trocknen	 6 min.
Burn 	 800°C
Brennen	 55°C/min
Halten	 1 min
Vakuum an	 450°C
Vakuum bis	 800°C

fusio



– 14 –

zircon

Zahntechnisches Patent „Segmentierung von Brückengerüsten“

zircon
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zircon

Ihr Qualitätsvorteil

Ihr Qualitätsnutzen 

DCMhotbond zircon	  
verbindet artreine Werkstoffe miteinander 
– durch nur einen Brennvorgang

Möglichkeiten der Verbindung von
• 	 ZrO2 / ZrO2

DCMhotbond zircon ermöglicht spannungsfreie großspannige prothetischer  
Versorgungen mittels Passive-fit.



– 16 –

Produktprofil und Indikationen 
DCMhotbond zircon ist ein Glaslot

für den perfekten Verbund von	
	 • 	 Zirkoniumdioxid (ZrO2)-Gerüsten

Fertigungs-indizierte Spannungen oder Verzüge stehen den zahnmedizinisch  
gewünschten präzisen Gerüstpassungen entgegen und verhindern deren  
Inkorporation. Durch ein Trennen und anschließendes Fügen dieser Gerüste  
mit DCMhotbond zircon lässt sich eine präzise Passung diese Gerüste erreichen.

zircon
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Anwendung 

Brennprotokoll 

Gerüst vorbereiten, Material auftragen und brennen
– wie in detaillierter Gebrauchsanweisung beschrieben

Starttemperatur	 450°C
Trocknen	 minimum 30 min.
Brennen	 1.000°C
Steigrate	 30°C/min
Halten	 3 min
Vakuum an	 450°C
Vakuum bis	 1.000°C

zircon
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DCMhotbond zirconnect (spray) 
EUR 245.00 (VK, netto) 
für bis zu 90 Anwendungen =  
€/Anwendung 2,72

DCMhotbond fusio (powder) 3 g
EUR 99.00 (VK, netto)
für bis zu 33 Anwendungen =  
€/Anwendung 3.00

DCMhotbond fusio (powder) 10 g
EUR 198.00 (VK, netto) 
für bis zu 120 Anwendungen =  
€/Anwendung 1.67

DCMhotbond fusio (liquid)
EUR 19.00 (VK, netto)
für bis zu 100 Anwendungen =  
€/Anwendung 0.19

DCMhotbond fusio connect (spray)
EUR 175.00 (VK, netto)
für bis zu 90 Anwendungen =  
€/Anwendung 1.95

DCMhotbond zircon 3 g
EUR 99.00 (VK, netto)
für bis zu 33 Anwendungen =  
€/Anwendung 3.00

DCMhotbond zircon 10 g
EUR 295.00 (VK, netto)
für bis zu 100 Anwendungen =  
€/Anwendung 2.95

DCMhotbond zircon liquid
EUR 35.00 (VK, netto)
für bis zu 100 Anwendungen =  
€/Anwendung 0.35

Produktkosten

Product costs
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•	 Prof. Dr. med. Dipl.-Ing. Rainer Bader –Leiter des Forschungslabors für Biomechanik und Implantattechnologie der  
	 Orthopädischen Klinik und Poliklinik, Universitätsmedizin Rostock
•	 Prof. Dr. Andreas Podbielski – Direktor des Instituts für Medizinische Mikrobiologie, Virologie und Hygiene,  
	 Universitätsmedizin Rostock
•	 Prof. Dr. Hermann Lang – Direktor der Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie, Klinik und Poliklinik für  
	 Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Universitätsmedizin Rostock

•	 Prof. Dr. med. Dipl.-Ing. Rainer Bader – Orthopädische Klinik und Poliklinik, Leiter des Forschungslabors für  
	 Biomechanik und Implantattechnologie, Universitätsmedizin Rostock
•	 Prof. Dr. Joachim Tinschert – Universität Aachen

•	 Aurica Zothner, ZM Präzisionstechnik, Rostock
•	 Timea Wimmer, Jürgen Hostettler, Florian Beuer, Bogna Stawarczyk, Ludwig-Maximilians-Universität München

Entwicklungskooperationen

Development Cooperations
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Alle zahnmedizinischen/zahntechnischen 
und medizinischen Technologien sowie  
wissenschaftliche Untersuchungen sind 
durch Patente unterlegt. ZM-Unternehmens-
projekte werden von Bund und Land  
gefördert.

Patente

Patents
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Firmenprofil

Über die DCM GmbH 
DCM – Dental Creativ Management GmbH, Rostock, 
entstand aus einem Netzwerk von Zahnärzten sowie 
Zahntechnikern und wurde im Jahr 1996 von Milija  
Mitrovic (Geschäftsführer) gegründet. DCM ist als  
Entwickler von Glaskeramikloten und weiteren  
DCMhotbond-Produkten für Anwendungen in der  
Dentaltechnik weltweit bekannt. DCM entwickelt mit 
seinem über zehnjährigen Know-how heute metallfreie 
Konzepte für zahnmedizinische und zahntechnische 
sowie medizinische – insbesondere orthopädische –  
Anwendungen. Das Unternehmen – zertifiziert nach  
DIN EN ISO 13485 – ist Know-how-Träger für die  
Verbindung und Oberflächenkonditionierung  
keramischer Werkstoffe für zahnmedizinische/ 
zahntechnische sowie medizinische Anwendungen.

Company Profile
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Firmenprofil

Kontakt
Dental Creativ Management GmbH
Breite Straße 16
D-18055 Rostock 
Tel.: 0049 (0) 381/2035588
Email: info@dcm-hotbond.com 
www.dcm-hotbond.com

mailto:info%40dcm-hotbond.com%20?subject=Produkt-Portfolio
http://www.dcm-hotbond.com
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